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und den Hals , und jedes fuͤr ſich zur Erden

fiel , das Haupt und der Rumpf . Und dieſes

ſahen die Jungherren : da ſprach Ortwin zu

Helfrich ſeinem Geſellen : „Siehſt du wohl , wie

der arge Hund Wittich unſeren Mannen Scha

den thut ? Da hat er unſern Herzog Nodung

erſchlagen : reiten wir nun zu ihm , und laſſen
ihn nicht laͤnger auf dieſe Weiſe fahren . “

Dreihundert und zehntes

Kapitel .

Fall Diettzers und der Söhne König
Attita ' s .

Hierauf ritt Ortwin gar degenlich vorwaͤrts

Witttchen entgegen , und mit ihm Helfrich , und
ihnen entgegen der ſtarke Runga , und erhub
ſich da ein Kampf übet diemaßen ſtark : und ehe
denn er endigte , fielen Ortwin und ſein Geſell

Helfrich todt zur Erden . Ind als dieſes Erp und

Diether ſahen , da ritten ſie gar heldenmuͤthig
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vorwaͤrts , und ſchlugen Diether und Runga ſich mit

großer Tapfetkeit ; und Diether hieb einen ſchwe

. ren Hieb auf ſeinen Helm , und kloͤbte den Helm

und das Haupt , ſo daß das Schwert in der

Achſel haftete , und ſiel Runga todt zur Erden .

In dieſer Weile aber hatte Wittich Erpen er⸗

ſchlagen : und als Diether dieſes ſahe , daß beide

Jungherren erſchlagen waren , Erp und Ortwin ,

da ritt er Wittichen zornig entgegen , und wollte

nun ſe n laſſen , oder ſeine Pflegebruͤder

raͤchen , und hieb nun auf Wittichen oft und

hart . Da ſprach Wittich : „BViſt du da Diether ,

Bruder Koͤnig Dietrichs von Bern ? Ich kenne

dich , reite hinweg und anderwaͤrts ; um ſeinet⸗

wegen will ich dir kein Leid anthun ; ſchlage dich

mit anderen Maͤnnern . “ Da antwortete Die⸗

ther : „ Das weiß Gott , ſintemal daß meine

Jungherren Erp und Ortwin gefallen ſind ,

und du arger Hund ſie beide erſchlagen haſt ,

ſo will ich wahrlich nicht leben , ich nehme denn

Rache fuͤr ſie ; und eins von beiden ſoll geſche⸗
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hen , entweder du ſollt mich todt von meinem

Roſſe faͤllen, oder ich will dein Todtſchlaͤger ſein . “
Und nun hieb er nochmal ſo ſtark und drang
aufs heftigſte ein . Da ſprach Wittich : „ Das
weiß Gott , ſo wie ich, daß ich es genoͤthigt thue ,
wenn ich dich erſchlage , um willen deines Bru⸗
ders Dietrich , Koͤnigs von Bern . “ Da hieb
Diether nach Wittichen aus aller Macht auf ſei⸗
nen Helm ; aber dieſer Helm war ſo hart , daß
kein Stahl nicht haͤrter war : da ſprang das
Schwert von dem Helme ab , und glitſchte hinab
gegen den Sattelbogen , ſo daß es das Haupt
des Roſſes bis au den Sattel hinweg nahm :
und da ließ Schimming Wittichs Streithengſt
ſein Leben . Nun ſprach Wittich , da er ſo auf
der Erden ſtund : „ Das weiß der heilige Gott ,
daß ich nun ein Werk thue , wovon ich wahrlich
glaubte , daß ich es nimmer thun ſollte ; und
ſo große Noth zwingt mich nun , daß ich ent⸗
weder mein Leben laſſen muß , oder aber dich
erſchlagen muß Und nun faßte Wittich mit
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beiden Handen den Griff ſeines Schwertes Miin⸗

mung , und ſchwang es empor , und hieb Die⸗

thern uͤber den Ruͤcken , ſo daß das Schwert

den Panzer und den Bauch von einander ſchlug ,

und er in zweien Stuͤcken auf die Erde ſiel .

Und hierauf erhub ſich ein großer Sturm ,

und erſchlug Wittich manchen Mann , und or

auch manchen Mann von den An

hundert und eilft es2.

Kapitel .

Wie Markgraf Rüdiger mit Reinalden

ſtreitet

Der gute Ritter Wolfhart ſtritt da den

ganzen Tag mit großem Muthe ; er trug das

Banner Markgraf Ruͤdigers , und war nun weit

in das Heer der Amelungen voran geritten ,

und hieb zu beiden ſeinen Seiten Mann und

Roß . und ihm folgte Markgraf Ruͤdiger gat

tedeulich : und beide hatten ſchon cine giobe
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